
TT-Bezirk: Frank Setzer
neuer Pokalspielleiter

Groß-Gerau – Eine kurze und
bündige Angelegenheit war
der Tischtennis-Bezirksrat
Hessen Süd in Offenbach. In
nur einer Stunde hatte Be-
zirkssportwart Thomas Diehl
(Schaafheim) neben den Kurz-
berichten auch Fragen zum
Thema Saisonstart unter Co-
rona-Bedingungen sowie die
Bestätigung des gesamten Be-
zirksvorstands abgewickelt.

In seinem Bericht nahm
Diehl vor den 20 Delegierten
der Kreise Bergstraße, Oden-
wald, Darmstadt/Dieburg,
Groß-Gerau, Frankfurt und
Offenbach die zwei abgelaufe-
nen Runden in den Blick, die
abgebrochen und annulliert
wurden. „Für den Bezirks-
sportwart gab’s zuletzt nicht
viel zu tun“, merkte er an.

Bezirksschülerwart Bern-
hard Heckwolf (Pfungstadt)
zeigte sich voller Hoffnung
auf eine reibungslose Durch-
führung der Nachwuchsrun-

de, verwies jedoch auf bevor-
stehende Probleme mit dem
Testheft, das in Schulen ge-
führt wird und zugleich als
Testnachweis auch im Sport
herangezogen werden soll.

Jakob Machel (Ellenbach)
verkündete seinen Abschied
als Pokalspielleiter. Er übergab
das Amt an Frank Setzer (Beer-
felden). Für weitere drei Jahre
bestätigt wurden Thomas
Diehl als Bezirkssportwart, Ni-
co Dietrich (Gräfenhausen/
Schneppenhausen/Weiter-
stadt) als Bezirksjugendwart,
Bernhard Heckwolf (Pfung-
stadt) als Bezirksschülerwart
und Lars Monzheimer (Dorn-
heim) als Bezirkspressewart.

Weitere Funktionen neh-
men Helmut Segeth (Drei-
eich) als Beisitzer im Jugend-
ausschuss, Pokalspielleiter,
Dieter Neff (Höchst) als Spiel-
leiter Damenligen und Adela
Zatecky (Offenbach) als Spiel-
leiterin Mädchen wahr. monz

Bruno oder Bernard:
Wer jubelt morgen?

Ginsheim – Das Topspiel der
Fußball-Kreisliga B Groß-Ge-
rau lautet am Sonntag (13.00)
VfB Ginsheim III kontra SV 07
Bischofsheim. Giovanni Bruno
(VfB) und Florian Bernard
(SV 07), die Trainer, erwarten
unisono keine „Partie wie jede
andere“. Spiele zwischen Gins-
heim und Bischofsheim seien
„immer was Besonderes“.

Der VfB konnte seine drei
bisherigen Spiele alle gewin-
nen, Bischofsheim war bislang
erst zweimal dran – und siegte
beide Male. „Nach dem Spiel
wissen wir, wo wir stehen“,
sagt Bernard. Kollege Bruno
warnt derweil, den SV 07 zu
unterschätzen: „Aber wir neh-
men eh jeden Gegner ernst.“

Was den Derby-Charakter
unterstreicht: Einige Bischofs-
heimer Spieler wohnen in
Ginsheim, während Akteure
des VfB in Bischofsheim zu
Hause sind. Zudem war Ber-
nard als Trainer bis zu den
B-Junioren in Ginsheim tätig.

Bis zur Saison 1998/99 spiel-
te der VfB als A- und B-Ligist
tiefer als Bischofsheim. Ge-
meinsam in einer Spielklasse
waren die beiden Clubs 2005/
06 in der Bezirksliga Darm-
stadt West (heutige KOL) –
ehe der VfB Ginsheim bis in
die Hessenliga aufstieg und
Bischofsheim in die B-Liga
durchgereicht wurde. Und
morgen bei der Ginsheimer
„Dritten“ zu Gast ist. step

Nils Faßmann traut sich
eine DM-Medaille zu

Rüsselsheim – Sein letzter
Wettkampf liegt lange zu-
rück. Im März 2020 holte sich
Nils Faßmann (20) bei der
U21-DM in Frankfurt/Oder die
Bronzemedaille. Nach andert-
halb Jahren Pause freut sich
der Bundesliga-Kämpfer des
JC Rüsselsheim nun umso
mehr, endlich wieder an den
Start gehen zu können. Dabei
hofft er, an diesem Wochen-
ende bei der Deutschen Meis-
terschaft in der Stuttgarter
SCHARRena in seiner 100-Ki-
lo-Klasse vorn mitzumischen.

„Ich gehe da schon mit der
Einstellung rein, eine Medail-
le zu gewinnen“, betont Faß-
mann, „aber ich will mir kei-
nen zu großen Druck machen.
Es ist ja mein erstes Jahr bei
den Männern“, sagt der Stu-

dent aus Kriftel. Da er von
Olympia-Silbermedaillenge-
winner Eduard Trippel als fes-
ter Trainingspartner gewählt
wurde, konnte Faßmann in
der Pandemie nahezu durch-
trainieren. Viermal die Woche
steht er in der Halle, trainiert
von Andreas Esper, der ihn
seit sieben Jahren betreut.

„Es erfüllt mich mit gro-
ßem Stolz, dass ich mit Edu-
ard trainieren konnte und er
in Tokio dann sensationell das
Finale erreicht hat. Wahnsinn!
Das motiviert einen sehr“, so
Faßmann. Eine Woche vor
dem Bundesliga-Auftakt mit
dem JCR hofft er am Sonntag
auf einen gelungenen DM-Auf-
tritt. Schon am heutigen Tag
geht sein Teamkollege Jonas
Wolf (- 90 kg) an den Start. abi

Ein Highlight nach dem anderen
REITEN Turnier des RuFV Trebur klingt morgen aus

Trebur – Nachdem im vergan-
genen Jahr das traditionsrei-
che Turnier des Reit- und
Fahrvereins Trebur (RuFV)
aufgrund der Corona-Pande-
mie nicht ausgetragen, son-
dern schweren Herzens abge-
sagt werden musste, findet
das Event in diesem Jahr wie-
der statt – seit gestern und
noch bis einschließlich Sonn-
tag auf Gut Berlenhof. In der
Vergangenheit hatten die Ver-
anstalter bis zu 1200 Nennun-
gen gezählt.

Für Springen (LK 1-6), Dres-
sur (LK 3-6) und Kombination
Dressur/Springen (LK 6+7) fin-
det heuer zudem die Kreis-
meisterschaft statt. Während
die Dressurwettbewerbe in

der 1979 erbauten Reithalle
abgewickelt werden, gehen
die Springwettbewerbe auf
den Außenanlagen über die
Bühne. Bemerkenswert:
Schon seit 1972 werden auf
dem Reitgelände Pferde gehal-
ten.

Die Veranstalter betonen,
dass sämtliche Hygieneregeln
von Teilnehmern und Zu-
schauern einzuhalten sind.

So wird das Turnier in Trebur heu-
te und morgen fortgesetzt:
Samstag: 9.00 Uhr Dressurprüfung
Kl. L* auf Kandare (L 7)/2. Wertung KM
LK 4, 9.00 Stilspringwettbewerb auf Zeit/
1. Wertung KM LK 6 und Komb. WP KM
LK 6; 10.15: Stilspringprüfung Kl. A*/
1. Wertung KM LK 5/2. Wertung KM LK 6;
10.30 Dressurreiter-WB (RE 1)/Komb. WP
KM LK 7; 11.45 Dressurwettbewerb Kl. E

(E 3)/1. Wertung KM LK 6 und Komb. WP
KM LK 6; 12.30 Stilspringprüfung
Kl. L/1.Wertung KM LK 4; 13.30 Dressur-
prüfung Kl. A* (A 6/2) 1. Wertung KM
LK 5; 15.30 Dressurprüfung Kl. M** (M 7,
20 x 40 m) / 2. Wertung KM LK 3; 15.30
Springprüfung Kl. M**/1. Wertung KM
LK 1+2.
Sonntag: 7.45 Springprüfung Kl. A**-
/2. Wertung KM LK 5; 9.00: Dressurprü-
fung Kl. A** (A 7/2)/2. Wertung KM LK 5;
Finale im 1. Sparkassen-Stiftung-Dressur-
Cup 9.45 Springprüfung Kl.L/2. Wertung
KM LK 4; 11.00 Dressurprüfung Kl. A*
(A 5/2)/2.Wertung KM LK 6; 12.30 Reiter-
Wettbewerb Schritt-Trab-Galopp; 12.30
Zwei-Phasen-Springprüfung Kl. M*/
2. Wertung KM LK 3; 13.00 Dressurprü-
fung Kl. S* (S 1, 20 x 40 m); 15.00 Spring-
prüfung Kl. S* mit Siegerrunde/2. Wer-
tung KM LK 1+2; 16.30 Ehrung Kreis-
meister 2021 (Platz 1 bis 3) und Ehrung
Sparkassen-Stiftung-Dressur-Cup 2021
(Platz 1 bis 3). step
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Inlinehockey Die Rüsselsheim
Royals schließen am Sonntag
in Assenheim die Gruppen-
phase der Pro Roller Hockey
League (Division Hessen, Gr.A)
ab. Gegner sind die punktglei-
chen Langen White Wolves,
sowie Hanau RECoons und
Frankfurt Mainprimaten II. step

Leichtathletik Bei den Deut-
schen U16-Meisterschaften in
Hannover will der Bischofshei-
mer Houssem Ben-Hassine (TV
Groß-Gerau) am Wochenende
über 80 Meter Hürden und 100
Meter ins Finale. Parallel
steigt in Gelnhausen die „HM“
der U18 und U20. Für die LG
Rüsselsheim dabei: Nikolas Si-
mon, Marlon Weber, Niklas
Ghawami, Sophia Karafoulidis
und Victoria Senyuk. Anna
Schößler und Philippa Ogurs-
ky vertreten den TV Trebur.mfy

Nun gilt der Fokus voll und ganz der Saison
AMERICAN FOOTBALL Rüsselsheim Crusaders streben heute Nachmittag Sieg gegen Trier Stampers an

Rüsselsheim – Auf die Saison-
eröffnung gegen Mainz folgt
für die Footballer der Rüssels-
heim Crusaders heute Nach-
mittag (15 Uhr) das vorerst
letzte Heimspiel in der Regio-
nalliga Mitte. Für einen
„Kreuzritter“ wird das Duell
mit den Trier Stampers ein be-
sonderes werden.

So richtig habe er sich nicht
aufs Spiel gegen Mainz kon-
zentrieren können, gesteht Bi-
lal Anouri. Neben seinen Auf-
gaben in der Defense geister-
ten dem Crusaders-Nose-Tack-
le ganz andere Gedanken
durch den Kopf. Mit dem Ver-
teidigen der Golden Eagles
hatten die nur wenig zu tun.
Denn: Anouri wollte seiner
Herzensdame Michelle an die-
sem Tag die alles entscheiden-
de Frage stellen. Und das tat
er auch.

Nach der 14:31-Niederlage
und dem anschließendem
Team-Meeting kamen alle
Rüsselsheimer Akteure zu-
sammen und bildeten ein

„Tor“, wie er vorab im Mann-
schafts-Chat über WhatsApp
erbeten hatte. Die eine Hälfte
der Spieler reihte sich links
auf, die andere rechts und

standen ihrem Mitspieler zur
Seite. Dann rief der Stadion-
sprecher die verdutzte Michel-
le auf den Rasen.

Ein „Ja“ brachte sie bei dem
Anblick ihres Bilal nicht über
die Lippen, zu sehr rang sie
mit den Freudentränen. „Sie
hat aber heftig genickt“, erin-
nert sich Anouri freudig an
den Moment, der ihn sicher-
lich zum „Mann des Spiels“
der etwas anderen Art mach-
te. „Michelle unterstützt mich
in allem, ist sogar bei jedem
Training dabei“, schwärmt er
von seiner Frau in spe. Vor al-
lem in jüngerer Vergangen-
heit, als gleich zwei Verlet-
zungen ihn aus dem Spiel
nahmen, verhalf die 20-Jähri-
ge ihm zur Genesung. „Ich
freue mich, jetzt von ihr als
meiner Verlobten sprechen zu
können. Das ist schon ein an-

deres Gefühl, als ’meine
Freundin’ zu sagen“, gesteht
der 24 Lenze zählende Rüs-
selsheimer Footballer.

Ursprünglich sollte Anouri
noch vor dem Kick-off auf die
Knie gehen, was ihm wohl für
das erste richtige Regionalli-
ga-Duell der Kreuzritter eine
Extra-Portion Antrieb gegeben
hätte. Ob es etwas an der Nie-
derlage geändert hätte? Wer
weiß. So will er eben nun als
Verlobter gegen Trier den ers-
ten sportlichen Erfolg feiern.

Unmöglich scheint dieses
Vorhaben nicht. Immerhin
unterlagen die Trierer „Nas-
hörner“ zweimal deutlich. Im
ersten Saisonspiel aller sechs
Ligateams unterlagen die
Stampers mit 6:56 den
Fighting Farmers aus Monta-
baur. Am vergangenen Sonn-
tag zogen sie gar mit 2:56 den

Kürzeren, dieses Mal gegen
Gießen Golden Dragons.

„Sie haben allerdings auch
gegen die beiden wohl besten
Teams der Liga gespielt“,
warnt Crusaders-Vorstands-
vorsitzender Andy Kalapis vor
Überheblichkeit. Die ersten
Punkte würde er freilich ger-
ne bejubeln. Für die richtige
Atmosphäre neben dem Platz
sei natürlich wieder gesorgt.
Eine Überraschung wie die
um Bilal Anouris Antrag sei
diesmal aber nicht geplant.

Mit der Hochzeit haben es
die beiden übrigens nicht so
eilig. Erst einmal wollen sich
Anouri und seine Liebste, die
als Teil des Betreuerstabs
ebenfalls Crusaders-Mitglied
ist, voll auf die Saison konzen-
trieren – und sich irgendwann
am liebsten auf dem Feld das
Jawort geben. ROMINA KUNZE

Bilal Anouri hatte zuletzt nach der Verlobung mit seiner Mi-
chelle trotz Niederlage allen Grund zur Freude. FOTO: PRIVAT

Hüseyin Top will
Hahn mit Hellas
ein Bein stellen

Rüsselsheim – Nach dem 2:2
gegen Nachbar SC Opel Rüs-
selsheim geht es für den FV
Hellas am morgigen Sonntag
(15.30 Uhr) mit einem Gast-
spiel heim SV Hahn in der
Fußball-Kreisoberliga Darm-
stadt/Groß-Gerau weiter. Die
Gastgeber, die in der vergan-
genen Saison bis zum Run-
denabbruch sämtliche Spiele
gewonnen hatten, stehen
nach einigen Abgängen vor
einem größeren Umbruch.

„Wir wollen in Hahn ge-
winnen“, kündigt Hellas-
Coach Hüseyin Top forsch an.
Mit Rafael Baumgärtner, Mir-
jon Angelos Osmanaj, Cenk
Mutlu und Athanasios Atha-
nasiadis stehen Top gleich
mehrere zuletzt verhinderte
erfahrene Aktivposten wieder
zur Verfügung.

Verzichten muss der Hel-
las-Übungsleiter dagegen auf
Alexander Stumm sowie AH-
Spieler Sinan Yüksel (beide
Zehenbruch), Nektarios Kutsi-
dis (Magen/Darm-Erkran-
kung), Rafail Simeonakis (be-
rufsbedingt) und Marinos Ve-
litsianos (letztmals Zuschauer
aufgrund einer Sperre).

Nach der guten Vorstellung
gegen den SC Opel ist Hüsey-
in Top sehr zuversichtlich,
dass es nun Schritt für Schritt
aufwärts geht. Sein Team
kann am morgigen Sonntag
übrigens erstmals in dieser
noch jungen Runde mit ei-
nem etatmäßigen Angreifer
antreten. Top zeigte sich
beim 2:2 gegen den SC Opel
von seiner Elf regelrecht an-
getan, wie diese sich mit C-Li-
ga-Spielern und A-Jugendli-
chen im Lokalderby präsen-
tiert hatte: „Wir waren die
bessere Mannschaft, wenn
auch ohne jeglichen Stürmer
auf dem Platz.“ step

Der Mann der (fast) 1000 Einsätze
WAS MACHT EIGENTLICH . . . Gerhard Kraus? Ein legendärer Spieler des SC Opel wird heute 85

Rüsselsheim – Ihn darf man
mit Fug und Recht als einen
der größten Spieler bezeich-
nen, der jemals ins Trikot des
SC Opel Rüsselsheim ge-
schlüpft ist. Am morgigen
Sonntag feiert Gerhard Kraus
Geburtstag – seinen „85.“.

„Ich habe 844 Spiele für
den SC Opel bestritten“, ver-
rät der rüstige Jubilar. Und
fügt zu dieser Zahl noch eine
weitere hinzu: „Außerdem
kam ich noch in 150 Spielen
bei den Alten Herren zum
Einsatz.“ Macht summa sum-
marum nahezu 1000 Einsätze.
Bemerkenswert. In der erfolg-
reichsten Zeit des Rüsselshei-
mer Traditionsvereins war er,
der als „linker Läufer“ seinen
Mann stand, außerdem noch
Spielführer.

Gerne erinnert sich das Ge-
burtstagskind noch an jene
Zeit, als er sich dem SC Opel
angeschlossen hatte. Das war
am 1. April 1946 als – neun
Jahre alter Bub. Die 1. Mann-
schaft des SC Opel spielte da-
mals in der Landesliga Hes-
sen, Gruppe West. „Für mich
gab es damals nur Fußball.
Und nur den SC Opel“, sagt
Kraus. In den Jahren nach
dem Zweiten Weltkrieg war
die Jugendarbeit noch nicht
so verbreitet. Außerdem war
die Sportlandschaft noch viel
übersichtlicher als heute mit
ihren zahllosen Angeboten.

„Wir haben damals auf dem
alten Sportgelände an der
Haßlocher Straße trainiert“,
erinnert sich der heute 85-Jäh-
rige, „und ab 1948 benutzten
wir auf dem Opel-Sportfeld an
der Mainzer Straße das Trai-
ningsgelände.“ Mit der offi-
ziellen Übergabe des Opel-
Sportfeldes der Geschäftslei-
tung der Adam Opel AG an
den SC Opel kam die damali-
ge Jugendarbeit in Schwung.
Kraus erinnert sich, dass man
1950 neun Schüler- und Junio-

renmannschaften mit rund
150 Jugendspielern hatte. Der
erste Titel wurde 1951/52 mit
der Kreismeisterschaft der
C-Junioren errungen. Mit zum
Team zählten Herbert Beisen-
kötter und Helmut Kleinböhl,
die in den 1960er Jahren zu-
sammen mit Kraus in der Re-
gionalliga Süd spielten.

Kraus gehörte zur Generati-
on von Jugendspielern in Rüs-
selsheim, die als die „Euler-
Buben“ bekannt wurden. Der
1995 verstorbene Trainer Hans
Euler hatte in den Nachkriegs-
jahrzehnten Spielern bei der
Ausstattung mit Schuhen, Bäl-
len, Sportkleidung und alten
Fahrrädern geholfen. Selbst
bei Problemen in der Schule
und bei der Suche nach Aus-
bildungsstellen stand Euler
mit Rat und Tat parat. „Als
Trainer prägte Euler einen
modernen Spielstil“, berichtet
Kraus. Wenig überraschend
daher, dass viele der damali-
gen Rüsselsheimer Jugendfuß-
baller den Sprung in die Hes-
senauswahl schafften.

Herberger, Cramer,
Weisweiler

Gerhard Kraus erhielt 1954 so-
gar eine Einladung vom Deut-
schen Fußball-Bund (DFB) zu
einem Lehrgang unter Sepp
Herberger, Dettmar Cramer
und Hennes Weisweiler. Spä-
testens da hatte sich die Dis-
ziplin, die Hans Euler von sei-
nen Schützlingen gefordert
hatte, ausgezahlt. Wie auch
Kraus bestätigt: „Rauchen
war uns verboten. Wer vor
dem Training geraucht hatte,
der musste wieder nach
Hause.“

„Unter Hans Euler wurde
der Grundstein für unseren
Aufstieg bis in die Regionalli-
ga gelegt“, betont Gerhard
Kraus. Als dieser aus der eige-
nen Jugend in die 1. Mann-

schaft aufrückte, wurde 1955/
56 auf Anhieb der Titel in der
damaligen 2. Amateurliga
Darmstadt West errungen.
Und dann startete der SC Opel
so richtig durch. Nachdem
dem Verein 1962 das Sportge-
lände an der Georg-Jung-Stra-
ße übergeben worden war, be-
gann der Aufstieg des Clubs.
1963/64 gelang Kraus und Co.
der Aufstieg in die 1. Ama-
teurliga (heutige Hessenliga).
Auf Anhieb ging es gleich ei-
ne Etage weiter nach oben:
mit 100;39 Toren und 56:12
Punkten in die Regionalliga
Süd, der heutigen 2. Bundesli-
ga. „Das war zweifelsohne die
schönste Zeit“, nickt Kraus.

Zum damaligen Aufstiegs-
team gehörten alleine acht
Spieler, die unter Hans Euler
das Fußball-Abc erlernt hat-

ten. Kraus weiß heute noch:
„Wir waren eine echte Mann-
schaft, eine verschworene Ge-
meinschaft. Später kamen
dann immer wieder auswärti-
ge Spieler dazu.“

Vor Rekordkulisse
gegen die Kickers

Höhepunkt der ersten Regio-
nalliga-Saison war das Heim-
spiel des SC Opel gegen den
späteren Bundesligisten Ki-
ckers Offenbach. Sage und
schreibe 15000 Zuschauer er-
lebten das 1:1 mit. „Für mich
bester Spieler der 1.Amateur-
liga war Jürgen Grabowski
vom FV Biebrich“, schwärmt
Jubilar Kraus. „Grabi“, der
spätere Weltmeister, stand
damals kurz vor einem
Wechsel zum SC Opel – ehe

diesen Schritt ein Angebot
von Eintracht Frankfurt
verhinderte.

„Wir sind damals mit dem
Bus zu den Auswärtsspielen
gefahren“, berichtet Gerhard
Kraus, „unsere Frauen waren
immer dabei.“ Nach der zwei-
ten Saison in der Regionalliga
beendete er 1967 seine aktive
Laufbahn: „Ich wurde dann
Jugendtrainer und spielte fort-
an bei den Alten Herren.“

Nach wie vor verfolgt er
mit großem Interesse, wie sich
„sein“ SC Opel entwickelt.
Dies jedoch durch sein hohes
Alter nur noch über die Be-
richterstattung in der Zeitung.
Kraus: „Als wir am 19. Januar
1957 geheiratet hatten, haben
wir das Rüsselsheimer Echo
abonniert.“

STEPHAN STÄHLER

Spektakulär: Nicht zuletzt durch Torschüsse wie diesen spielte sich Gerhard Kraus (li.) in die
Herzen der Opel-Fans. FOTO: PRIVAT


